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T TiefdruckzentrumH HochdruckzentrumOkklusionWarmfrontKaltfrontHeute um 14 Uhr:

s – sonnig, f – freundlich,
w – wolkig, b – bedeckt, R – Regen,
S – Schnee, SR – Schneeregen,
G – Gewitter, N – Nebel
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Allgemeine Lage: In den nächsten Ta-
gen bleibt das Hoch über Nordeuropa
für unser Wetter verantwortlich. Wäh-
rend es bei uns immer milder wird,
kommt es in Osteuropa zu einem Kalt-
luftvorstoss. Diese Luftmassenwerden
ab Sonntag angezapft.

Region Basel: Abgesehen von wenigen
Wolkenfetzen amVormittag dürfenwir
uns tagsüber über viel Sonnenschein
und einen meist wolkenlosen Himmel
freuen. Der zuletzt starke Ostwind ist
heute etwas schwächer. Die Tempera-
turen steigen auf milde 17 Grad.

Aussichten: Morgen und am Freitag
geht das sonnige und vielfach wolken-
freie Wetter in die nächsten Runden.
Die Temperaturen orientieren sich an
der 20-Grad-Marke, die Pollenbelas-
tungswerte steigen deutlich an.
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frühlingshaft mild
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FuW-Risk-Portfolio
Machen Sie es wie die Anlage-Experten der Finanz und Wirtschaft: Setzen Sie jetzt auf die Handelsideen der grössten
Wirtschaftsredaktion der Schweiz. Mit dem Zertifikat auf das Risk-Portfolio investieren Sie in risikobehaftete und unter-
bewertete Schweizer Aktien. Diese Redaktionsstrategie hat seit 1995 sowohl den Swiss Performance Index (SPI) als auch
den MSCI World ( jeweils inkl. Dividenden) deutlich geschlagen.

Jetzt zielsicher in Schweizer Aktien investieren:
das Risk-Portfolio der «Finanz und Wirtschaft»

Kontakt für produktbezogene Fragen
Leonteq Securities AG | Telefon 058 800 1111 |
eMail info@leonteq.com

Rechtlicher Hinweis | Die in diesem Dokument erwähnten Finanzprodukte sind derivative Finanzinstrumente. Sie qualifizieren nicht als Anteile einer kollektiven Kapitalanlage im Sinne der Art. 7 ff. Des Schweizeri-
schen Bundesgesetzes über die kollektiven Kapitalanlagen (KAG) und sind daher weder registriert noch überwacht von der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht FINMA. Anleger geniessen nicht den durch das KAG
vermittelten spezifischen Anlegerschutz.

Das Risk-Portfolio von «Finanz und Wirtschaft»

Investieren wie die Experten | invest.fuw.ch/risk
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Playoff-Halbfinals (best of 7), Spiel 2 Gestern
Fribourg (6.) - Lausanne (1.) n. Red.
Stand: 1:0. – Spiel 1: 3:2.
Davos (5.) - ZSC Lions (2.) n. Red.
Stand: 0:1. – Spiel 1: 1:6.

Weitere Daten:Morgen, Samstag, evtl. Di 8.4.,
Do 10.4., Sa 12.4.

Eishockey – National League

Ligaqualifikation (best of 7), Spiel 1 Gestern

Ajoie (14. NL) - Visp (4. SL) n. Red.

Weitere Daten:Morgen, Samstag, Di 8.4.,
evtl. Do 10.4., Sa 12.4., Di 15.4.

National League/Swiss League

14.15 Rad live Eurosport
Quer durch Flandern

20.00 Snooker live Eurosport
World Tour Championship: Viertelfinal

20.10 Fussball live SRF 2
Super League: FC Zürich - Lausanne

20.15 Fussball live ZDF
DFB-Pokal, Halbfinal:
Stuttgart - Leipzig

22.35 Fussball SRF 2
Super League: Highlights

23.00 Sportflash SRF 2

Sport am TV

30. Runde
Gestern Servette - YB n. Red.

Yverdon - Lugano n. Red.
Heute Sion - Winterthur 20.30

FC Zürich - Lausanne 20.30
Morgen Basel - GC 20.30

Luzern - St. Gallen 20.30

Fussball – Super League

1. Servette 29 51
2. Basel 29 49
3. Luzern 29 47
4. YB 29 46
5. Lugano 29 45
6. FC Zürich 29 45

7. Lausanne 29 40
8. St. Gallen 29 39
9. Sion 29 35
10. Yverdon+ 29 32
11. GC+ 29 27
12. Winterthur+ 29 20

+ Relegation Group

Henry Bernet ist der beste Ten-
nisjunior derWelt. Nach seinem
Triumph beim Australian Open
im Januar führt der 18-Jährige
erstmals die Junioren-Tennis-
weltrangliste der ITF (Internati-
onal Tennis Federation) an. Der
Basler ist damit erst der vierte
Schweizer nach Roger Federer,
Martina Hingis und Belinda
Bencic, der im Juniorenranking
zuoberst steht.

Anfang des Jahres gewann
Bernet, der unter anderem vom

ehemaligen Federer-Trainer Se-
verin Lüthi gecoacht wird, aus-
gerechnet an seinem 18.Geburts-
tag das Australian Open. Er war
der achte Schweizer, der ein
Grand Slam auf Juniorenebene
gewann, aber der Erste, der in
Down Under siegte.

Jetzt wartet die Profitour
Der Stern von Bernet ging aber
nicht erst in diesem Jahr auf.
Bereits beim French Open 2024
erreichte er den Viertelfinal.

Unmittelbar vor dem diesjähri-
genAustralian Open triumphier-
te er bereits beim grossenVorbe-
reitungsturnier in Traralgon
(AUS).

Wie lange Bernet auf dem
Junioren-Thron sitzen wird, ist
offen. Der nächste Schritt in
seiner Karrierewird sein, auf der
Profitour der Männer Fuss zu
fassen. Auf Juniorenebene wird
er in diesem Jahr wohl noch
an den Grand-Slam-Turnieren
teilnehmen. (mab)

Basler Talent ist die neue Nummer 1 bei den Junioren
Tennis Nach seinem Triumph am Australian Open gibt es für Henry Bernet den nächsten
Erfolg zu verbuchen. Der Basler führt neu die Weltrangliste der Junioren an.

Australian-Open-Sieger und
neue Weltnummer 1 der Junioren:
Henry Bernet. Foto: AFP

Curling Das Schweizer Team hat
sich an derWM in Moose Jaw in
Kanada in der Spitzengruppe
festgesetzt.DasQuartett umSkip
Yannick Schwaller bezwingt
auch Chinamit 7:5 und stehtmit
vier Siegen aus fünf Partien da.
Der Erfolg gegen die Asiaten
war aber kein Selbstläufer. Die
Chinesen waren mit drei Siegen
ins Turnier gestartet. Gegen die
Curler des CC Genf gabs nun die
erste Niederlage.

In der Nacht auf heute traf
die Schweiz auf Schweden, das
im bisherigen Turnierverlauf
ebenfalls erst eine Niederlage
erlitten hatte. (mab)

Vierter Schweizer
Sieg an derWM

Dominic Willimann

Die Pferde in den temporären
Stallungen hinter der Basler
St.-Jakobs-Hallemachenwenige
Tage vor dem heute beginnen-
den Saisonhöhepunkt einen
zufriedenen Eindruck.Verständ-
lich. Die Boxen sind geräumiger
als anderswo undmit allem aus-
gestattet, damit die Vierbeiner
am Weltcupfinal im Springrei-
ten, derDressur und imVoltigie-
ren ihr Bestes abrufen können.

Vielen von ihnen sind die Ge-
gebenheiten rund um die Halle
bekannt, und sie sind mit ihnen
vertraut – von den Longines CHI
Classics Basel, dem jährlich im
Januar stattfindenden Fünfstern-
turnier an gleicher Stätte.

Aber es hat auch einige Pferde
dabei, die für die Hallensaison-
Dernière eine weite Anreise
hinter sich habenund erstmals in
Basel weilen. In der Springkon-
kurrenz,derpopulärsten derdrei
Disziplinen, sind etwa Pferde-
sportler aus Ägypten, Japan, Kir-
gistan, Neuseeland, Südafrika,
den USA oder den Vereinigten
Arabischen Emiraten gemeldet.
Insgesamt starten 41Athleten aus
22 Ländern, die 48 Pferde nach
Basel gebracht haben.

Darum ist Lüttich im
Pferdesport so beliebt
Wer aus Übersee kommt und
sein Pferd nicht in Europa domi-
ziliert hat, musste die weite Rei-
se in die Schweiz also akribisch
vorbereiten. Einer, der den inter-
nationalenTransport von Renn-
pferden aus dem Effeff kennt,
ist Martin Atock. Der Managing
Director der Peden Bloodstock
GmbH ist mit seinem Logistik-
unternehmen auf diese Art der
Transporte spezialisiert. «365
Tage im Jahr», wie er präzisiert.
Vor dem Weltcupfinal in Basel
sagt er: «Wir haben Pferde ab-
gefertigt und betreut, die aus
New York, Los Angeles, Miami
und Tokio direkt in die Schweiz
gereist sind.» Andere hingegen
seien schon früher nach Europa
geflogen und sind nun von
ihrem letztenAufenthaltsort auf
dem Strassenweg nach Basel
gefahren worden.

Speziell ist, dass das Gros der
Pferdetransporte in der Luft mit
Ziel Europa in Lüttich landet –
und natürlich auch startet. So

sind die Pferde, die in Basel ein-
gesetzt werden, via Belgien ans
Rheinknie gereist. Den Grund
dafür liefert der SchweizerWelt-
klassereiter Steve Guerdat, der
sich für den Weltcupfinal zwar
qualifizierte, nun aberwegen ei-
nerRückenverletzung Forfait er-
klärenmusste: «Beim Flughafen
in Lüttich gibt es keine Berge, das
Flugzeug startet und landet sanft
und nicht steil.»

Das sei für die Pferde ange-
nehm.Obwohl auch Pferdetrans-
porte von Schweizer Flughäfen
aus möglich wären, ist Guerdat
noch nie mit seinen Pferden aus
seiner Heimat an einen Wett-
kampf geflogen. Er bevorzugt die
Bedingungen in Lüttich.

Die Herausforderung
des Einladens
Denn der Flughafen in Belgien
bietet alles, was die Vierbeiner
für einen reibungslosen Trans-
port brauchen: genügend Boxen,
quasi ein Pferdehotel, sowie ein
Veterinär, der die Tiere checkt
und auch bei der Reise dabei ist.
«Dort ist alles so, wie es sein

muss – perfekt», sagt Guerdat.
Überhaupt, erzählt der Jurassier,
seien die Flugreisen für die
Pferde angenehmer als die An-
fahrt auf dem Landweg in einem
Lastwagen. «Ein Flug ist ruhiger,
dort gibt es zumBeispiel kein ab-
ruptes Bremsen.» Guerdatmacht
nur einen heiklenMoment beim
Lufttransport aus: das Einladen
in die Container. «Das dauert
manchmal vier bis fünf Stunden,
und das Pferd kann – bis die
Türen geschlossen werden –
nervös sein.»

Aber: Der Komfort für die
Pferde ist in den letzten Jahren
gestiegen. Früher wurden drei
Rosse in einem Container plat-
ziert, heute sind deren zwei die
Norm. Guerdat spricht von
«Business»- und nicht mehr
«Economy»-Klasse, die die Pfer-
de heutzutage fliegen.Das hat al-
lerdings seinen Preis. Wie auch
beimPersonentransport sind die
Kosten für den Flug abhängig
von der Distanz und demUnter-
halt an Bord. Ein Flug von Ame-
rika nach Lüttich kostet den
Pferdebesitzer retouretwa 15’000

bis 20’000 Franken – inklusive
150 Kilogramm Gepäck pro Tier.

Karotten, Heu undWasser
beim Pferdetransport
Allerdings haben auch die
Sicherheitsmassnahmen in der
Luftfahrt vor den Pferdetrans-
porten nicht haltgemacht. Pro
Flug ist nur noch eine begrenz-
teAnzahl Pferdepfleger zugelas-
sen.Das führt dazu, dass sich die
Reiter untereinander absprechen
müssen, welchen – zumeist
erfahrenen – «Groom» sie mit-
schicken, der sich schliesslich um
vier bis fünf Pferde kümmert.
Früher durfte pro Pferd eine
Begleitperson mitreisen.

Unterwegs wird im rund 15
Grad warmen Container für das
Wohl derPferde gesorgt.Karotten
zum Kauen – für den Druckaus-
gleich – sowie Heu und vielWas-
ser sollen die Reise so annehm-
lich wie möglich machen. Atock
sagt,dass es oberstes Ziel sei, den
Flug ohne Zwischenfälle und so
speditivwiemöglich abzuwickeln.

Diese Erfahrung hat Steve
Guerdat in der Vergangenheit

immer gemacht. «Ein Flug für
ein Pferd ist viel einfacher, als die
Leute denken.» Es sei – selbst bei
jungen Pferden – keine spezielle
Vorbereitung notwendig. Auch
spiele bei den Pferden das Flie-
gen in eine andere Zeitzone
keine Rolle, weil sie eine andere
Beziehung zur Zeit haben als die
Menschen. «Einen Jetlag kennen
sie folglich nicht», sagt der
Olympiasiegervon London.Auch
merke er seinen Pferden nach
einem Flug nicht an, dass sie
lange unterwegs gewesen seien.
Weil eben die Betreuung an den
Flughäfen und während des
Flugs optimal sei.

So dürften die Pferde, die aus
Übersee nach Basel gereist sind,
also keinen Wettbewerbsnach-
teil haben, wenn es um die Kro-
ne im Pferdesport geht. Das hat
Steve Guerdat vor zehn Jahren
eindrücklich bewiesen. Der
42-Jährige holte damals seinen
ersten von drei Siegen an einem
Weltcupfinal. In LasVegas.Nach
einem Flug seiner Stute Paille
von Lüttich in den US-Bundes-
staat Nevada.

Business statt Economy: Sowerden
die Pferde nach Basel geflogen
Pferdesport-Weltcupfinal In der St.-Jakobs-Halle sind Pferde im Einsatz, die eine lange Flugreise hinter sich haben.
Wieso dieser Transport für die Vierbeiner vielmals angenehmer ist als derjenige auf der Strasse.

Logistische Meisterleistung: Werden Pferde per Flugzeug transportiert, muss vieles auf sie abgestimmt sein. Foto: Frank Perry (AFP)

Tennis Seit zweieinhalb Jahren
war die Russin Darja Kassatkina
nicht mehr in ihrer Heimat. Nun
hat sich dieWeltnummer 12 ent-
schieden, auch nicht mehr für
Russland, sondern neu für Aus-
tralien zu spielen. Das hat zum
einen mit dem nicht endenden
russischen Angriffskrieg gegen
die Ukraine zu tun, zum anderen
mit der sexuellen Orientierung
der 27-Jährigen. Kassatkina hat-
te sich 2022 als homosexuell ge-
outet. «Bei allem,was inmeinem
früheren Heimatland vor sich
ging, hatte ich keine andere
Wahl»,wird sie zitiert. «Fürmich
als offen homosexuelle Frau
musste ich diesen Schritt ma-
chen, wenn ich ich selbst sein
will – und ich habe ihn ge-
macht», sagt sie zum Nationen-
wechsel. (hua)

Kassatkina spielt
neu für Australien

Skispringen Gut dreiWochennach
demAnzug-Skandal bei derNor-
dischen Ski-WMhat derWeltver-
band FIS die vorläufigen Sperren
gegen fünf norwegische Skisprin-
ger wieder aufgehoben. Marius
Lindvik, Johann Andre Forfang,
Robin Pedersen, Kristoffer Sun-
dal undRobert Johansson dürfen
demnach wieder am Training
oder an anderen Wettkämpfen
teilnehmen– solange die nurvon
einemnationalen Skiverband or-
ganisiert werden. Nach Angaben
der FIS gehen die Ermittlungen
in demWM-Skandal unabhängig
davon aber weiter. Auch die
vorläufigen Sperren von drei
Funktionären des norwegischen
Teams bleiben bestehen. (DPA)

Anzug-Skandal:
Norweger entlastet


